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und Franzoſen gelandet
herrſcht großes Durcheinander Die griechiſche Bevölke
rung bekundet gegen die Landungsruppen offenen Haß
die engliſchen und franzöſiſchen Offiziere werden nicht ge
grüßt

die dort errichteten Baracken verweigert
Sarrail iſt Oberkommandierender der Landungstruppen
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Re Serben u der dritten Verteidigungslimie geworſen

Negotin und Rogljewo von den Bulgaren genommen Ruſſiſche Landung in Kurland
W T Großes Hauptquartier 23 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg An der Nordſpitze von Kurland erſchienen
ruſſiſche Schiffe beſchoſſen Petraggo Domesnees und

Gipken und landeten ſchwache Kräfte bei Domesnees
Wiederholte mit ſtarken Kräften unternommene ruſ

ſiſche Angriffe in Gegend ſüdlich von Sadewe hatten auch

geſtern keinen Erfolg ſie führten bei Duki zu hef
tigen Nahkämpfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Südlich des Wygonowskoje
Sees wurden in Verbindung mit der Heeresgruppe des

Generals v Linſingen feindliche Angriffe
gegen unſere Stellungen am Oginsky Kanal abge
wieſen

Weſtlich von Czartorysk iſt unſer Angriff im weiteren
Fortſchreiten Kukli iſt genommen über 600 Gefangene
ſind eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Viſegrad wurde der Uebergang über die

Drina erzwungen und der Feind von den Höhen
ſüdlich des Ortes vertrieben

Die Armee des Generals v Koeveß hat die ſeind
lichen Stellungen zwiſchen der Lukavica und dem Kosmaj
Berg geſtürmt

Die Armee des Generals v Gallwitz hat den
Gegner öſtlich von Palanka über die Jaſenica und
öſtlich der Morawa aus ſeinen Stellungen in Linie

Alexandrovac Orljewo geworfen über 600 Serben
wurden gefangen genommen

Dem Druck von beiden Seiten nachgebend weichen
die Serben auch aus ihren Stellungen in der Linie Koſu

tica Berg Slatina Höhe 281

Die bulgariſchen Truppen ſetzten ſich in Beſitz von
Negotin und Rogljevo Sie ſtehen öſtlich und
ſüdöſtlich von Knjazevac im fortſchreitenden Angriff und
wieſen ſüdöſtlich von Pirot ſerbiſche Vorſtöße blutig ab

Oberſte Heeresleitung

Keine ruſſiſche Hilfe
Kopenhagen 23 Oktober Der ruſſiſche Kriegsminiſter Poliwanow und der Oberbeſehlshaber General NRußki haben ſich nach Mel

dungen aus Petersburg entſchieden gegen eine aktive Beteiligung Rußlands am Balkanfeldzuge ausgeſprochen und ihre Anſicht damit begründet
daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine neue Schwächung der ruſſiſchen Front nicht möglich ſei Jn Petersburger militäriſchen Kreiſen

Voſſ Ztg

Amſterdam 23 Oktober
des Daily Telegraph in Athen meldet Jn den Be
ſprechungen der Geſandten des Vierverbandes mit der

griechiſchen Regierung ſtellte ſich der Miniſterpräſident
Zaimis auf den Standpunkt daß Griechenland als un
abhängiger Staat berechtigt iſt bewaffnete Neutralität
zu beobachten und daß es dem Vierverband nicht
gezieme dies zu verbieten oder zu ver

Der Berichterſtatter hindern Der Vierverband ſeinerſeits behauptet
daß er auf Griechenlands Bündnisverpflichtungen gegen
über Serbien gebaut habe und daß eine Weigerung dieſer
Verpflichtungen durch Griechenland es dem Vierverband
der auf Erfüllung der Abmachungen beharre ſchwer
machen würden freundliche Beziehungen mit Griechen
land zu pflegen Den Einwand der griechiſchen Regie
rung daß begründete Sorge beſtehe daß eine Kriegs

iſt man der Aeberzeugung daß die bisher auf Gallipoli kämpfenden engliſch franzöſiſchen Truppen Serbien eine wirkſame Anterſtützung bieten
können

Der Druck des Vierverbands in Athen
handlung gegen Bulgarien zu einem verhängnisvollen Feindſeligkeiten gegen Bulgarien zu unternehmen und

freundſchaftliche Beziehungen mit der Türkei und den
Zentralmächten zu pflegen Man müſſe deshalb darauf

Zuſammenſtoß mit den beiden mitteleuropäiſchen Kaiſer
mächten führen könnte begegnen die Geſandten mit der
Verſicherung daß die Haupttruppen des Vierverbandes dringen daß Griechenland abrüſte damit die engliſch
ſich zwiſchen die griechiſchen Truppen und die Heere franzöſiſchen Expeditionstruppen nicht der Gnade oder
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns ſtellen würden Ungnade der griechiſchen Regierung ausgeliefert ſeien

Ferner wird gefragt welchen Sinn die griechiſche Mobil Voſſ Ztgmachung habe wenn Griechenland entſchloſſen iſt keine

König Georgs Hilferuf nach neuen Truppen
London 23 Oktober Jn einer Botſchaft an das Volk ſagt König Georg Trotz aller ſchon gebrachten Opfer iſt das Ende des

Truppen in 6ulboniſ

Budapeſt 22 Oktober Der Sonderberichterſtat
ter des Peſter Lloyd in Sofia erfährt von zuverläſſiger
Seite Jn Saloniki wurden insgeſamt 40 000 Engländer

Auf der Reede von Saloniki

Dem Oberkommandierenden der Ententetruppen
werden alle erdenklichen Schwierigkeiten bereitet ſo
wurde die Erlaubnis zu einer Waſſerleitungsanlage für

General

B Z a
Die Landung in öoloniſ

Lugano 23 Oktober Popolo Jtalia erfährt
aus Neapel Aus Griechenland kommende Paſſagiere er
zählen intereſſante Einzelheiten über die Balkanvorgänge
Danach wurde die Abführung der Truppen der Verbün
deten nach Strumitza aufgeſchoben während die Landung
der Truppen in Saloniki ihren Fortgang nimmt 40

Dampfer warten anf den Befehl die an Bord befind
lichen Truppen an Land zu ſetzen Eine bemerkens
werte Tatſache ſei die Konzentrierung griechi
ſcher Truppen in Saloniki Voſſ Ztg

Eine Forderung Bulgarien
an Griechenland

Konſtantinopel 23 Okt Die Zeitung Jkdam
meldet aus gut unterrichteter bulgariſcher Quelle daß die
bulgariſche Regierung an Griechenland eine Note ge
richtet habe mit der Aufforderung die Landung weiterer
Ententetruppen zu verhindern B Z a

Die Bedrohung des rumämiſchen Handels

durch die Verletzung der griechiſchen

Reutrulitüt

Czernowitz 23 Oktober Aus Rumänien liegen
folgende Meldungen vor Das Eingreifen der Entente
auf dem Balkan beeinflußt den Außenhandel Rumäniens
ſehr ſtark Namentlich die Unterbrechung der Linie Sa
loniki Niſch droht Rumäniens Jmport und ſeinen
Außenhandel überhaupt zu untergraben S

Krieges noch nicht in Sicht Es ſind mehr Leute nötig um die Truppen an der Front in voller Stärke zu erhalten Jch erſuche euch Männer
aller Kreiſe euch freiwillig zu ſtellen Hierdurch helft ihr euren Brüdern die bereits monatelang die alten Traditionen Großbritanniens und
den Ruhm ſeiner Waffen aufrechterhalten

Re Mißftimmung gegen die Vierhund Die rumäniſche Kaufmannſchaft hat bereits Schritte
beim Miniſterium unternommen Sie betonte daß die
Neutralitätsverletzung durch die Entente in Griechen
land für Rumänien verhängnisvoll ſei Das Handels
ſchiff Rumänia mit für Rumänien beſtimmten Waren
mußte zum Beiſpiel nach Schweden dirigiert werden
Ueber Rußland gelangten die Güter nach Rumänien ſchw
Die Bukareſter Handelskammer bereitet eine großzügige gierung tief bedauert
Aktion gegen dieſe Schädigung vor Berl Tagebl Falle die Regierung

Das Bomhardement von Portolggog Wenn h
geben Berl Tgbl

Sofia 23 Oktober Die vorgeſtrige Beſchießung vonPortolagos durch die engliſche Flotte iſt eine törichte und Eine Fahrt amerltani her WPoote

zweckloſe Barbarei da dort außer halbzerfallenen Fiſcher über den Peun
hütten nur ſechs faſt ganz zerfallene Häuſer ſtehen und
keine Spur einer Garniſon vorhanden in Jn Dedeagatſch W T Amſterdam 23 Oktober Jn amerika

9 0 i x S 20rſtö p t Rwurde die griechiſche Mühle zerſtört B 3 a niſchen Blättern befindet ſich folgende Meldung aus
Boſton vom 3 Oktober Eine Flottille neuer amerika

e r neſhwediſchen Ozean mit eigener Kraft zurückgelegt Die Unterſeeboote
wurden von dem Kanonenboot Kondor und dem Hilfs

Stockholm 23 Oktober Der ſchwediſche Geſandte kreuzer Calgarina begleitet und fuhren die ganze Zeit
in London hat eine Note an Sir Edward Grey erhalten
worin der Premierminiſter erklärt er möchte zunächſt

die Berichte der britiſchen Marineoffiziere abwarten
bevor er den ſchwediſchen Proteſt engliſche
Neutralitätsverletzung bei der Beſchießung des deutſchen

Dampfers Germania in den Gewäſſern
beantworten könnte Jn jedem Falle bitte er den Ge
ſandten verſichert zu ſein daß eine Verletzung des

ediſchen Territoriums von der engliſchen
würde und daß in zutreffendem
nichts unterlaſſen würde der

gebührend Genugtunung zu

n ngegen Dit

ſchwediſchen

Re

über dem Waſſer

Anzeiger
Provinz Sachſen



In franzöſiſcher Gefangenſchaft

Es war im September 1914 als ich das Unglück
atte gefangen zu werden Die Brölkerung war ſtark
ufgereizt und gehäſſig Jmmer wieder mußten unſere
Wachen ſie zurückdrängen um uns vor Beläſtigungen zu
ſchützen Jn die Eiſenbahnwagen wurden wir hinein

erſt Jn meinem Wagen waren wir 52 Mann Der
gen war jedenfalls zu einem Pferdetransport ver

wendet worden denn in ihm lag noch entſetzlich viel
Pferdeſchmutz der ſtellenweiſe die Höhe von Meter
erreichte Nach vier Stunden ſetzte ſich der Zug endlich
in Bewegung Wir litten unter unerträglichem Durſt
Am Abend hält unmittelbar neben uns ein Güterzug
deſſen mitleidiger Lokomotivführer uns aus ſeiner Ma
ſchine etwas Waſſer zum Trinken gibt Obgleich es
lauwarm iſt und nach Oel ſchmeckt wird es mit Wonne
heruntergeſchlürft Später fingen einige von uns das
vom Dach des Wagens abtropfende Regenwaſſer auf um
damit ihren Durſt etwas zu löſchen Die Nächte werden
uns in dem engen Wagen zur größten Pein Einige
ſchlafen im Stehen andere wieder im Knien überall
fehlt Platz Eine ganze Anzahl von Kameraden wurde
krank Dennoch durfte niemand den Wagen verlaſſen
Aller Unrat blieb im Wagen Jn manchen Wagen waren
ſogar Verwundete deren Wunden zu eitern begannen
und ſich mit Maden beſetzten Nach über fünf Tagen am
18 September erreichten wir ſpät abends unſere Be
ſtimmungsſtation

Für je 20 Mann wurde in der Größe eines Eimers
ein Keſſel dünner Kartoffelſuppe mit etwas Fleiſch ge
liefert Es gab aber weder Teller noch Löffel Die
Schutthaufen wurden durchwühlt und jeder ſchätzte ſich
glücklich wenn er darin einen alten Porzellantopf oder
Glasſcherben einen halben Blumentopf oder gar eine
leere Konſervenbüchſe fand Mit dieſen primitiven

mußten wir wochenlang unſere MahlGegenſtänden
zeiten einnehmen Ab und zu bekamen wir ſchließlich
abends Mehlſuppe weil eine große Anzahl an ſtarkem
Durchfall erkrankte So erhielten wir eine Zeit lang
faſt täglich mit Kartoffeln gekochte Stockfiſche dazu eine
dem Meerrettich ähnliche Tunke Aber bald trat die
immerwährende Kartoffelſuppe wieder in ihr Recht weil
viele an Fiſchvergiftung ernſtlich erkrankten

Bei dem großen Waſſermangel haben ſich manche
Mannſchaften drei Wochen lang nicht gewaſchen Erſt
nachdem deutſche Gefangene Brunnen gebaut und unter
freiem Himmel große Waſſertröge gemauert hatten war
dem Mangel etwas abgeholfen

Die Pripjet Sümpfe
Monatelang iſt von den zu erwartenden Kriegsereig

niſſen in den ruſſiſchen Pripjetſümpfen geſprochen wor
den Jn naſſen Sommern ſind dieſe Sümpfe tatſächlich
Moräſte Wir haben noch Glück gehabt Was wäre
ſonſt aus unſeren Operationen am Styr geworden
Schier eine Fabel ſchienen uns die berüchtigten Pripjet
ſümpfe während wir mitten hindurchzogen Aber ſie
ſind Wirklichkeit nur bedingte Der Regen macht ſie
zu dem was ſie ſind Anfangs ſcheint es als ſollten
wir die Wirklichkeit der Sümpfe die auf den Karten
verzeichnet ſind kennen lernen es regnet Langſam
unter unzähligen Stockungen ſchiebt die Kolonne ſich
vorwärts auf Wegen die bald über trockene Sandinſeln
bald mit ſchwärzlicher Erde und Schlammlöchern durch
moorige Flächen führen Sturm fegt kalt über die Ebene
der Regen ſetzt ſtärker ein die Kolonne hält Stunden
vergehen ſie hält noch immer Schwere Artillerie rückt
auf der glatten Straße vor Zug und Troß einer ganzen
Diviſion müſſen an uns vorbei zum ſumpfigen Waſſer
lauf deſſen geſprengte Brücke die Pioniere durch einen
Notbau erſetzen Das nächſtbeſte verlaſſene us lie

rt ihnen Holz ſie löſen die Dachſparren los bald
teht die Hütte gerippeartig da und die nötigen Brückenohlen ſind beſchafft Die Ha kommt von den Sumpf

brücken her leuchtet Feuerſchein Noch immer
unſere Bagagekolonne nicht weiterrücken Neben uns
ſchiebt ſich die Reihe von Zeit zu Zeit um einige Wagen
längen weiter und wartet wieder nur einzeln dürfen
die Fuhrwerke die ſchwierige Stelle befahren Bei uns

Wwie

richten ſich Soldaten und Führer auf langes Warten
vielleicht Kampieren ein ſie entfachen ein Feuer und
kochen ab Gleich Jndianern kauern wir um die Schüſſel
mit den FleiſchſtückenDie Dörfer behalten ihre Armſeligkeit ſie nimmt

faſt noch zu Die meiſten Hütten ſind ſchornſteinlos
der Rauch qualmt gegen das ſchwarze Dachgebälk Für
fünfzig Rubel verſchafft ſich der Bauer was er zum Bau
eines ganzen Hauſes nötig hat Drinnen iſt die um
laufende Bank beladen mit Schaffellen Decken irdenen
und hölzernen Behältniſſen Menſchen Kein Tiſch und
kein Stuhl An den Wänden Heilligenbilder
Schmuck ſonſt
Der geweißte Ofen mit der Lagerſtätte den Oeffnungen
zum Wärmen des Tees und dem urtümlichen Rauchfang

offenen Feuer geſchehen Auf Wolhynien zu ſind die
Häuſer an der Straßenſeite geweißt ſonſt unterſcheiden
ſie ſich nicht von denen die wir früher ſahen

Rattenbraten und Regermußik an der
Dardanellenfront

ſtimmungsvolles Stilleben in einem Schützengraben
der Verbündeten auf Gallipoli zeichnet Ferri Piſani
in einem an die Stampa
Dardanellen Während die Wachen ſcharfen Ausguck
halten, ſo ſchreibt der italieniſche Kriegsberichterſtatter
rauchen die Mannſchaften eſſen oder ſpielen KartenHe Kamerad willſt du mit mir frühſtücken Die

Frage kam aus dem grinſenden Mund eines rieſigen
Negers der mich gleichzeitig in die Ecke des Grabens
zog in der er ſeine Küche verſteckt hatte

gnügen ſich dieſes engliſchen Wortes zu bedienen das
er im Lager der Auſtralier aufgeleſen hatte gleichzeitig
mit einem prächtigen Topf voller Orangenmarmelade
die als Nachtiſch beim Frühſtück zu dienen beſtimmt
war Der Neger war Mohammedaner und erklärte
mir umſtändlich daß er da er keinen Wein trinken
dürfe auf das Mittel verfallen ſei ſeineWeinration von den Engländern gegen einen
Topf guter Londoner Marmelade einzutauſchen
Dagegen wäre ja auch nicht das geringſte einzuwenden
geweſen wenn mein Senegaleſe nicht den unglücklichen
Einfall gehabt hätte zu dem Frühſtück zu dem er mich
einlud eine der rieſigen Ratten zu braten die die
Schützengräben auf Gallipoli verpeſten Gewiß eine
ſeltſame Zuſammenſtellung der Speiſekarte die einen
unmöglichen Braten mit dem köſtlichen Nachtiſch aus
einer der erſten Londoner Konſervenfabriken zu einer
Einheit zuſammenkoppelte Du nicht mein Frühſtück
koſten willſt erklärte der Neger auf meine Weigerung
den Rattenbraten zu verſuchen dann ich werde Muſik
machen Aus einem im Erdreich gegrabenen Loch
hatte er ſein koſtbares Jnſtrument hervorgeholt Es
beſtand aus einer alten Konſervenbüchſe und einem
Holzbrettchen über das als Saiten ein paar Haare
aus dem Schwanz eines Mauleſels geſpannt waren
Ein des Jnſtruments würdiger Bogen entlockte dieſer
primitiven Violine eine ſeltſame klagende eintönige
Melodie die aus drei Tönen beſtand Der Senegaleſe
kauerte im Hintergrund des Grabens und ſpielte ohne
Unterlaß die dumpfe fadenſcheinige dem Ohr kaum
vernehmbare A Wenn ich die Augen ſchloß glaubte
ich das unendlich ferne Echo der Handtrommeln in
einem er zu hören denn der e bearbeitete
um ſein Konzert volltöniger zu geſtalten mit den
Fingerknöcheln in regelmäßigen W denlechboden der Bichſe Von der uſik angelockt
waren allmählich die anderen Senegalſchützen her
angekommen Ohne ein Wort zu ſagen lauſchten ſie
traumverloren dem armſeligen Muſikanten Aber man
lachte nicht aus ſeinen drei Noten ſprach beſerd
das Heimweh dieſer armen aus ihren Sudandörfern

d er hen und in die eeger und der dünne armſelige Ton des Jnſtruments
weckte die Erinnerung an ihre Dörfer wo heute die
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Ein nicht eben ſonderlich appetitliches aber recht

gerichteten Brief von den

Und welche ſchiedene Gruppen geteilt
Küche mein Gott Willſt du ſie ſehen flüſterte
ſtolzen Tones der Senegaleſe indem er mir ſein
Breakfaſt zeigte Es machte ihm erſichtlich Ver

kein
Selbſt die Türdrücker ſind aus Holz

dicht gefüllt
h auch riſche Geſprächehat keine Herdplatte wenn gekocht wird ſo muß es am

N

Frauen allein geblieben ſind und nicht mehr ſingen
wenn ſie den Mais mahlen

Kriegsleben und Kriegsfürſorge in Wien

Die folgende Schilderung des Wiener Lebens die
beſonders das Wirken des öſterreichiſchen Roten Kreuzes
würdigt findet ſich im Journal de Geneve Die Aus
führungen ſind umſo bemerkenswerter als das ge
nannte Blatt zu den wenigen ententefreundlichen Zei
tungen der Schweiz gehört Die Sonne leuchtet über
der Stadt und die Straßen ſind mit Spaziergängern

Man hört hauptſächlich deutſche und unga
Die Jnfanterieoffiziere in ihren hüb

ſchen hellblauen Uniformen die Artilleriſten und Hu
ſaren ſehen vorzüglich aus und ſind von korrekter Hal
tung Sehr junge Verwundete ſchreiten langſam auf
den Stock geſtützt die Straßen entlang die Bruſt mit
den Medaillen geſchmückt die alle Schmerzen vergeſſen
machen Die Kaffehäuſer ſind zahlreich beſucht manch
mal wenn die Zeitungsverkäufer neue Nachrichten
ausrufen wird das Leben noch bewegter Alles in allem
wickelt das Leben ſich ſo normal ab als dies in Kriegs
zeiten überhaupt möglich iſt Die Theater ſind geöffnet
und faſt allabendlich dicht gefüllt Die Lebensmittelſind durchaus nicht in dem Maße im Preiſe geſtiegen
wie vielfach behauptet wird Obſt und Gemüſe ſind
reichlich vorhanden Dennoch birgt die Stadt auch ihr
Maß von Kriegsleiden in allen Stadtbezirken ſtehen
Militärſpitäler Dorthin muß man gehen um die
Fürſorge zu erkennen die den vom Kriege Betroffenen
gilt Unter der Leitung eines liebenswürdigen Ober
arztes beſuchte ich eine Muſteranſtalt Die Verwun
deten werden ſofort nach ihrer Einlieferung in ver

Diejenigen bei denen An
ſteckungsgefahr möglich iſt werden augenblicklich iſoliert
Ganz beſonders intereſſant iſt der Saal der Verwun
deten Hier liegen alle die operiert werden mußten
Leute deren Gehirn durch Schußverletzungen berührt
war gehen vollkommener Heilung entgegen Die Ope
rationsräume und die Röntgenanlagen ſind mit den
neueſten Einrichtungen ausgeſtattet Die Küchen ſehen
außerordentlich appetitlich aus Das öſterreichiſche Rote
Kreuz hat ſich aufs glänzendſte bewährt Es hat an der
Front Feldlazarette eingerichtet die jedes 300 Betten
faſſen und erſtklaſſig ausgeſtattet ſind Es hat die

glücklichſten Jdeen verwirklicht und die Armeen mit
bakteriologiſchen Laboratorien beweglichen Bädern Jn
fektionseinrichtungen Zügen Automobilen Rekonvales
zentenſtätten in reichlicher Weiſe verſehen Auch rein
menſchlich wird für die Soldaten in jeder Weiſe geſorgt
Wenn ein Verwundeter ſeine entfernt lebende Familie
u ſehen wünſcht werden Frau und Kinder zu ihm gerot wobei das Rote Kreuz die Reiſekoſten bezahlt

Auch die Poſt und Korreſpondenzeinrichtungen für die
Kriegsgefangenen dürfen nicht vergeſſen werden Sie
ſind umſo anerkennenswerter da die zwölf Landes
ſprachen das Korreſpondenzweſen nicht leicht geſtalten
All dies vermag nur ein blaſſes Bild von dem Großen
zu geben das geleiſtet wird

Deutſche Schule in Bukareſt
Die deutſche Schule in Bukareſt gegen deren

Fenſterſcheiben vor einigen Tagen eine Anzahl Straßen
helden ihre patriotiſchen Kundgebungen richteten
zählt zu den wichtigſten Bildungsanſtalten welche die
Auslanddeutſchen zur Erhaltung ihrer Nationalität ge
ſchaffen haben Jm Jahre 1913 gehörten ihr die im
Gründungsjahre 1868 mit 328 Schülern und Schü
lerinnen ihre Wirkſamkeit begonnen hatte deren 2373
an Die Anſtalt umfaßt eine Knaben und Mädchen
Elementarſchule einen Kindergarten ein Knaben und
Mädchen Penſionat eine höhere Mädchenſchule eine
höhere Handelsſchule mit Berechtigungen für Deutſch
land Oeſterreich Ungarn und Rumänien Handels
und Jnduſtrieklaſſen für Mädchen und eine Oberreal
ſchule Letztere iſt eine der hier zu Vollanſtalten ent
wickelten deutſchen Auslandſchulen denen im Jahre
1913 durch Vereinbarung der deutſchen Bundesregierung
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Anerkennung der von ihnen erteilten Reifezeugniſſe zu
geſtanden worden iſt

Mit den deutſchen Schulen zu Antwerpen Brüſſel
und Konſtantinopel ſteht demnach die zu Bukareſt an
der Spitze der deutſchen Auslandſchulen Auch in ihrer
Geſchichte ſteht ſie faſt an erſter Stelle da ihr Urſprung
auf jene deutſche Knabenelementarſchule zurückgeht
welche die evangeliſche Gemeinde zu Bukareſt im Jahre
1730 errichtete Vor dieſem Zeitpunkte beſaßen nur
Riga Kopenhagen und St Petersburg deutſche Schulen
ſpäter folgten andere deutſche Auslandgemeinden aber
ſo zögernd daß es im Jahre 1870 in Europa erſt 24
derartige Anſtalten in überſeeiſchen Ländern 126 gab
Jhre Zahl betrug im Jahre 1913 163 für Aſien 26 für
Afrika 55 für Auſtralien 87 für Mittel und Süd
amerika 890

Die deutſchen Schulen Rumäniens fallen unter das
Schulgeſetz des Landes und haben deſſen Druck zuweilen
verſpüren müſſen beiſpielsweiſe als im Anfang des
Jahrhunderts das rumäniſche Unterrichts und Kultus
miniſterium den Gebrauch ſämtlicher Lehrbücher an der
evangeliſchen Knabenſchule zu Bukareſt ihrer deutſch
vaterländiſchen Geſinnung halber unterſagte Der ver
dienſtvolle ehemalige Leiter dieſer Anſtalt Prof Dr
Schmidt welcher ſeit einigen Jahren im Auswärtigen
Amt als Referent für die deutſchen Schulen im Aus
lande tätig war ward vor einigen Monaten zum Beirat
des türkiſchen Unterrichtsminiſteriums berufen

Kriegsallerlei
Gegen die Anleihe der Alliierten

wurde in Newyork eine humorvolle Straßenagitation tn
Szene geſetzt Um das Anſinnen der Engländer einen
Milliardenpump ohne Deckung in Amerika zu verlangen
lächerlich zu machen ließ der Sekretär der deutſch
amerikaniſchen Handelskammer einen ſtrammen als

Tommy Atkins verkleideten Reſerviſten im Newyorker
Finanzdiſtrikt paradieren mit einem Schild auf dem
die Worte zu leſen waren König Georg und das
Mutterland benötigen 10000600 000 Dollar Eng
land iſt frohen Mutes willens den letzten amerikaniſchen
Dollar zu opfern darum berappt Der Plakatträger
ſtand gerade vor dein Morganſchen Marmorpalaſt als
die engliſch franzöſiſche Finanzkommiſſion eintraf Ge
heimpoliziſten wollten ihn vertreiben doch war ihnen
das nicht möglich da der Polizeikapitän des Diſtrikts
den Umzug erlaubt hatte und während die J
die Fäuſte ballten amüſierte ſich das große Publikum
köſtlich über den gelungenen Witz

Angewohnheit

Hausarzt So war s nicht gemeint Herr
Hinterhuber Da habe ich Jhnen verſchiedene Male
wenn Siegesnachrichten eintrafen ein Glas Bier erbaubt
und jetzt ſitzen Sie jeden Tag im Wirtshaus Herr
Hinteruber erſtaunt Haben wir denn heut kan

Sieg Flieg BlKaltblütig
Wie hat ſich denn der Schulze bei dem Sturmangriff

benövmmen Großartig Ein einziges Mal iſt er
allerdings ſtehengeblieben aber nur um eine riſe
zu nehmen

Aus dem Schützengraben
Hat denn keiner von euch Zahnſchmerzen

Warum frägſt denn ſo verärgert als ob s dir be
ſonderen Fpaß machen tät wenn einer von uns Zahn
weh hätta ich hab da ſo ein famoſes Mittel gegen Zahn

ſchmerzen als Liebesgabe geſchickt gekriegt und das
möcht ich halt los werden

Nee nee Schultze det is nich ich würde dir dochraten wenn du auf Arlanb gehſt dann laß dir kriegs

wange h den Grund nich ein
e eSiehſt den Grund nicht ein Menſch ieberlege dir

doch wenn ick heut falle dann hinterlaſſe ick drei öhne
die meinen Namen tragen der Piefke lebt weiter aber
bei dir wenn du das Zeitliche ſegneſt dann ſtirbt der
Name Schultze aus
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